
„§ 32
Unerlaubte Zuwendungen

(1) Ärztinnen und Ärzten ist es nicht gestattet, von Patien-
tinnen und Patienten oder anderen Geschenke oder andere
Vorteile für sich oder Dritte zu fordern oder sich oder Drit-
ten versprechen zu lassen oder anzunehmen, wenn hier-
durch der Eindruck erweckt wird, dass die Unabhängigkeit
der ärztlichen Entscheidung beeinflusst wird. Eine Beein-
flussung ist dann nicht berufswidrig, wenn sie einer wirt-
schaftlichen Behandlungs- oder Verordnungsweise auf so-
zialrechtlicher Grundlage dient und der Ärztin oder dem
Arzt die Möglichkeit erhalten bleibt, aus medizinischen
Gründen eine andere als die mit finanziellen Anreizen ver-
bundene Entscheidung zu treffen. 

(2) Die Annahme von geldwerten Vorteilen in angemessener
Höhe ist nicht berufswidrig, sofern diese ausschließlich für
berufsbezogene Fortbildung verwendet werden. Der für die
Teilnahme an einer wissenschaftlichen Fortbildungsveran-
staltung gewährte Vorteil ist unangemessen, wenn er über
die notwendigen Reisekosten und Tagungsgebühren hin-
ausgeht. 

(3) Die Annahme von Beiträgen Dritter zur Durchführung
von Veranstaltungen (Sponsoring) ist ausschließlich für die
Finanzierung des wissenschaftlichen Programms ärztlicher
Fortbildungsveranstaltungen und nur in angemessenem
Umfang erlaubt. Das Sponsoring ist bei der Ankündigung
und Durchführung der Veranstaltung offenzulegen.“

20.§ 33 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift „Ärzteschaft und Industrie“ wird durch
die Überschrift „Zuwendungen bei vertraglicher Zusam-
menarbeit“ ersetzt.

b) Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:

„Soweit Ärztinnen und Ärzte Leistungen für die Herstel-
ler von Arznei- oder Hilfsmitteln oder Medizinprodukten
oder die Erbringer von Heilmittelversorgung erbringen
(z.B. bei Anwendungsbeobachtungen), muss die hierfür
bestimmte Vergütung der erbrachten Leistung entspre-
chen.“

21. Die §§ 34 und 35 werden gestrichen und die Überschriften
jeweils durch „(aufgehoben)“ ersetzt.

22. Die Nummern 1 bis 3 der Verhaltensregeln unter C. sowie
die Nummern 1 bis 4 der ergänzenden Bestimmungen zu
einzelnen ärztlichen Berufspflichten unter D. werden ge-
strichen und mit dem Zusatz „(aufgehoben)“ versehen.

23. In Kapitel „E. Anlage“ werden in der Überschrift die Worte
„und Kapitel D II Nr. 4“ gestrichen.

Artikel 2

Diese Änderung der Berufsordnung tritt am Tage nach der Ver-
öffentlichung im Ministerialblatt in Kraft.

Ausfertigung:

Düsseldorf, den 28.11.2011

Rudolf Henke
- Präsident -

Genehmigt mit Ausnahme von § 27 Abs. 4 Nr. 3 der Berufsordnung und
mit der Maßgabe, bei der nächsten Änderung der Berufsordnung die 
§§ 31 Abs. 2 und 33 Satz 1 durchgängig geschlechtergerecht zu fassen.

Düsseldorf, den 16. Februar 2012

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter
des Landes Nordrhein-Westfalen
Az: 232-0810.43

Im Auftrag
(Godry)

Die Änderung der Berufsordnung wird hiermit ausgefertigt und im Minis -
terialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen sowie im Rheinischen Ärzte-
blatt bekannt gemacht.

Düsseldorf, den 07.03.2012

Rudolf Henke
- Präsident -
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Zusammensetzung der 
Kreisstellenvorstände der 
Ärztekammer Nordrhein
Wahlperiode 2009 – 2014

Gemäß § 21 Abs. 9 und § 22 Abs. 3 der Wahlordnung für die
Wahl zu den Kreisstellenvorständen der Ärztekammer Nord-
rhein vom 19.04.2008 gebe ich nachstehend folgende Ersatz-
feststellungen bekannt, die nach dem Ausscheiden von Mit-
gliedern eingetreten sind:

Kreisstelle Düsseldorf 

Für

Dr. med. Jens Bolten, Solingen 
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 8 „Marburger Bund“ 

ist aufgrund des Wahlvorschlags

Dr. med. (I) Martina Franzkowiak de Rodriguez
Konkordiastraße 65, 40219 Düsseldorf
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Änderung der Satzung der 
Nordrheinischen Ärzteversorgung
vom 17. März 2012

Die Kammerversammlung der Ärztekammer Nordrhein hat in ih-
rer Sitzung am 17. März 2012 aufgrund des § 6 Abs. 1 Nr. 10 
in Verbindung mit § 20 des Heilberufsgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9.  Mai  2000 (GV.NW. S.  403) 
- SGV.NW 2122 - folgende Änderung der Satzung der Nordrhei-
nischen Ärzteversorgung beschlossen, die durch Erlass des
 Finanzministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen vom
19.04.2012 - Vers. 35-00-1 (22) III B 4 - genehmigt worden ist.

Artikel I

Die Satzung der Nordrheinischen Ärzteversorgung vom
23.10.1993 (SMBl.NW. 21220) wird wie folgt geändert:

1. § 10 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 8 wird wie folgt neu gefasst:

„Ist die Berufsfähigkeit eines Mitgliedes, das noch keine
 Altersrente bezieht, infolge von Krankheit oder anderen Ge -

brechen oder Schwächen seiner körperlichen oder geistigen
Kräfte gefährdet, gemindert oder aufgehoben und kann sie
 voraussichtlich erhalten, wesentlich gebessert oder wieder-
hergestellt werden, so kann die Versorgungseinrichtung geeig-
nete Maßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung der
 Berufsfähigkeit im Einvernehmen mit dem Mitglied durch-
führen.“

b) Abs. 9 wird wie folgt neu gefasst:

„Soweit nach Gesetz oder Satzung für die Durchführung von
Maßnahmen im Sinne des Abs. 8 eine Krankenkasse/Kranken-
versicherung, ein sonstiger Träger der Sozialversicherung oder
eine sonstige durch Gesetz verpflichtete Stelle, insbesondere
eine Berufsgenossenschaft, die Kriegsopferversorgung oder
die Bundesagentur für Arbeit dem Grunde nach zuständig ist,
entfallen Maßnahmen nach Abs. 8. Akutheilbehandlungen, An-
schlussheilbehandlungen sowie Maßnahmen, die eine Ver-
schlimmerung verhüten oder Krankheitsbeschwerden lindern
oder im Anschluss an Krankenhausbehandlungen, den dabei er-
zielten Behandlungserfolg sichern und festigen sollen, fallen
nicht unter den durch Abs. 8 gewährten Leistungsumfang. Dies
gilt auch, wenn in diesen Fällen ein entsprechender Versiche-
rungsschutz nicht oder nicht in ausreichender Höhe bei den in
Satz 1 genannten Stellen besteht.“

c) Abs. 10 entfällt ersatzlos. 

d) Abs. 11 entfällt ersatzlos. 

e) Abs. 12 entfällt ersatzlos. 

f) Abs. 13 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:

„Über die im Einzelfall durchzuführenden Maßnahmen, deren
Eignung zur Erhaltung, wesentlichen Besserung oder Wieder-
herstellung der Berufsfähigkeit, die Höhe und Dauer der ge-
währten Leistungen sowie Ausnahmen aufgrund besonderer
Härten entscheidet der Verwaltungsausschuss.“

g) Abs. 14 wird wie folgt neu gefasst:

„Für die Zeit, in der geeignete Maßnahmen zur Erhaltung oder
Wiederherstellung der Berufsfähigkeit durchgeführt werden,
können dem Mitglied auf Antrag Einkommensersatzleistungen
nach Maßgabe der Absätze 5 bis 7 gewährt werden. Die Ge-
währung von Einkommensersatzleistungen ist für die Zeit aus-
geschlossen, in der das Mitglied Einkünfte aus ärztlicher Tätig-
keit bezieht und die Praxis durch einen Vertreter fortgeführt
wird oder das Mitglied Leistungen von der Bundesagentur für
Arbeit, Krankengeld oder einen Krankengeldzuschuss vom
 Arbeitgeber erhält. Abs. 1 Satz 5 und 6 sowie Abs. 2 und 
Abs. 13 Satz 1 gelten entsprechend.“

2. Anlage 1 zur Satzung der Nordrheinischen Ärzteversorgung
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in den Vorstand der Kreisstelle Düsseldorf der Ärztekammer
Nordrhein nachgerückt.

Kreisstelle Kleve

Dr. med. Kim-Hin Siao, Weeze
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 1 „Ärztegemeinschaft Kreis Kleve“

ist verstorben.

Als nächster Bewerber ist

Dr. med. Ulrich Tholl
St. Antonius-Hospital, Medizinische Klinik III
Albersallee 5-7, 47533 Kleve

in den Vorstand der Kreisstelle Kleve der Ärztekammer Nord-
rhein nachgerückt.

Rudolf Henke
Präsident


